
Wiesbadener Bade
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g (13 M. 50 Ff.
„ Halbjahr 7 „ 50 I1'5 I 8 „ 70 „

„ „ Vierteljahr 4 ,, 50 k " ) ö „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
SIS. Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Ff.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt - . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebiihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Kaum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G.  L. Daube & Comp.,
asenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BEELIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sehe Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M  219. Freitag den 8. August 1879
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

änznzeigen. Die Redaction.

Städtischen Cur- Orchesters
unter Leitung des

Capellieisters Herrn Louis Lüstner

Nachmittags 4 UUr.

1. Ouvertüre zu „König Stephan “ . . . . Beethoven.
2. Am Wörther See, Walzer. Koschat.
3. Virgo Maria . Oberthür.
4. Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin“ . Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu „Faust “ . . Lindpaintner ,
6. Ständchen, Lied . Frz. Schubert,
7. Baumgart-Polka . Bilse.
8. Le reveil du lion, Caprice. Kontsky.

Feuilleton.

Aus Sauet Moritz im Ober-Enggadin
schreibt man uns : „Unser Bad, dessen internationaler Character , dessen
'hternationaler Ruhm von Jahr zu Jahr wächst, kann sich in diesem Jahre
Rieder einer höchst stattlichen und auserwählten Curgesellschaft rühmen,
yas höchstgelegene Bad Europa ’s — das Dorf Sanct Moritz liegt 5600 Fuss
über’m Meer — ist allerdings mehr von Italienern und Engländern besucht,
a*8 aus Deuschland, aber auch der Deutschen , der Norddeutschen zumal giebt
?? von Jahr zu Jahr mehr, welche die dreizehnstündige Postfahrt von Chur
hinauf durch die feierlich stille Bergeinsamkeit nach dem internationalen
Badeorte im Ober-Enggadin nicht scheuen. International darf man Sanct
yoritz wohl nennen, denn es wird kein Land der Welt geben, das hier nicht
.vertreten wäre. Ostindien, Brasilien, Australien — sie alle sind repräsentirt,

sogar die ferne Goldküste hat einen Missionär, wie es scheint einen
Deutschen, zur Stärkung für das Amt fernerweiter Wilden -Bekehrung hierher
ktsandt . Neben den Engländern prävalirt die Italienische Aristokratie , die zur
ouimerszeit nach Norden zieht , gerade wie die Bergamasker Hirten , die hier ihre

■'ueerden weiden. lieber Chiavenna bringt der Postwagen täglich der Italienischen
y-Dstokratie-Gesellschaft von Sanct Moritz neuen Zuwachs. Sind doch aus

ein einzigen Neapel 2 Fürstinnen und 1 Herzog hier ! Mit der Italienischen
Aristokratie verkehrt eine Deutsche Dame gern und viel ; es ist die gescheute

attin unseres Deutschen Botschafters in der ewigen Stadt , des ehemaligen
rflanuensis des Fürsten Bismarck , Frau v. Keudell , eine Tochter des Ministers

Um "neuen -̂era “, des Freiherrn v. Patow . Es würde heissen, Ihre Leser
0 , e*ne  interessante Erwähnung bringen — und das wäre doch gegen alle

0l iespondentenpflicht —, wollte ich nicht Notiz nehmen von der Anwesen¬

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag den 8. August , Abends 8 Uhr:

373.  A bonnements - Concert.

(§ trauss >4 berad)
des städtischen Cur-Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Imstner.

PROGRAMM:
1. Liechtenstein-Marsch. Jos. I
2.  Ouvertüre zur Operette „Cagliostro in Wien “ . Joh . I
3.  Künstlerleben , Walzer .Joh . \ Strauss.
4. Romanze in D-moll . Joh. |
5.  Perpetuum mobile, Caprice . Joh . ]
6.  Ouvertüre zu „Teil“ . Rossini.
7. J-Tipferl -Polka aus „Prinz Methusalem * . . . Joh . j
8. Schützen-Quadrille . Joh., Jos. und Ed. (
9. Du und Lu, Walzer aus „Die Fledermaus“ . . Joh. / iauss-

10. Potpourri aus „Indigo“ . Joh. \

Eintritt frei gegen Vorzeigung der Abonnements-, Curtax- oder
Tageskarten.

Städtische Cnr-Direction:
F . Hey’l.

heit des Conte und der Contessa Mirafiore  aus Florenz — „und Gefolge*
fügt die Curliste hinzu. Dieser Conte kann schon auf ein „Gefolge* An¬
spruch machen, denn er ist ein Königssohn. . ; . Der Graf ist der Sohn
jener Dame, die Victor Emanuel, der verstorbene Re Galantuomo von einer
Tämbourmajorstochter zur Contessa Mirafiore machte und die er später in
morganatischer Ehe geheirathet hat . Ehedem , bis im vorigen Jahre der Re
Galantuomo starb , lebte der junge und schöne Graf wacker drauf los, und
der königliche Vater , der sich selber der Manichäer kaum erwehren konnte
und der einen Wechsel nach dem andern unterschreiben musste , zahlte gleich¬
wohl getreulich des Herrn Sohnes Schulden. Aber das ist anders geworden.
Re Umberto ist etwas kühl und karg gegen seinen nachträglich legitimirten
Halbbruder . An der Leiche des Vaters sind die beiden Stiefbrüder sich zum
ersten und zum letzten Male begegnet . . . . Im Uebrigen aber beschränken
sich ihre Beziehungen auf eine nicht sehr karg bemessene Pension, die Umberto
nach seines Vaters letztwilliger Verfügung dem Grafen , ebenso wie der
alten Gräfin Mirafiore — der „Königin-Wittwe “, wenn man will — aus¬
zahlen muss.

Neben diesem interessanten Grafen beherbergt das Hotel du Lac noch
eine interessante Gräfin , oder richtiger , beherbergte es sie , bis zu ihrer
Abreise . Denn ehe das Burgtheater die Seinen wieder nach dem Michaeler-
platze in Wien beruft , muss sie ihre Cur noch durch ein zweites Bad be¬
enden. Die Dame, die wir meinen, ist die Gräfin Arco. Die Arco’s, dieses
alte Tyroler Geschlecht , haben, wie man weiss, einen neuen Zweig bekommen.
Wie es früher Arco-Valley’s gab, so giebt es jetzt die Linie Arco-Janisch.
Die Dame, die acht Wochen mit dem Deutschen Botschaftssecretär Grafen
Arco vermählt war, hat dem Publikum von Sanct Moritz bewiesen, dass die
Kunst der Toilette für eine Künslerin . der Toilette , sich nicht auf
die Bühne zu beschränken braucht.

Auch noch eine andere Schauspielerin , auch sie durch Heirath adelig



Äß ^ ekonamene Fremde«
Wiesbaden , 7. August 1879.

Der Nachdruck der Cur- <6 Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Adlen  jSTiillor. Hr. Staatsanwalt, Posen. Siepermann, Hr., Paris. Wolf, Hi\ , Galatz.
Waterloo , Hr. Kreisgerichtsrath ,Dillenburg. D’Avis .Hr. Oberamtsrichter , Montabaur.
Gentner , Fr . Rent . m. Kind, Berlin. Bilstein, Hr. Kfm., Vörde . Gerwin, Hr. Kfm.,
Essen . Weber , Hr. Kfm., Offenbach. Keuter , Hr. Kfm., Hanau. Wagner , Hr.
Kfm., Essen. Knoller, Hr. Kfm , Crefeld . Wendisch , Hr. m. Fr ., Berlin. Hock,
Hr. Kfm., Potsdam.

Alleesaal:  v . Blankenburg, Hr. Frhr. m.Fam., Pommern. Kempf, Hr. Kfm., Buchen.
Haren:  Hahndorff, Hr. Sanitätsrath Dr. m. Fr., Schwedt. Bucki, Hr. Kfm. m. Fr.,

Breslau . Schmidt, Frl ., Berlin.
Zteei Stocke:  Zborowski, Hr. Kreisrichter, Inowrazlau. Jordan, Fr., Homberg.

Schollmeyer, Fr ., Mainz.
Colniseher Hof:  Ziehlke , Hr. Rechnungsrath a. D-, Berlin. Spatz, Fr. Cornm.-

Rath Fahr . Pollack , Hr. Kfm., Berlin.
Kaltwasserheilanstalt SPielenntiihle : Röchling , Fr., Trier. Wächter,

Hr. Rent ., Rotterdam . Gross, Hr. Mühlenbes., Grosblitersdorf . Sachteleben , Hr.,
Magdeburg.

Engel:  Reichmann , Hr. kgl . Rentmeister, Hofgeismar. Plassmann, Hr. Gutsbes.,
Allhof. Werder , Hr. Rent ., Ciistrin. Sparenberg , Hr., Cüstrin. Münch, Hr.
Apotheker m. Fr ., Homberg. Löwenfeld , Fr ., Berlin, v. Döring, Hr. Major a. D.
m. Fr., Greiz.

Englischer Stof:  Holzschuher , Hr. Kfm., Hof. Willenz, Hr. Kfm., Odessa.
Goldstern, Hr. Kfm., Odessa. Dumont, Hr. Kfm., Maubeuge, Munsmann, Hr. Prof.
Dänemark - Rodde , Hr., Berlin.

Einhorn:  Fleischhauer, Hr., Heidelberg. Weber, Hr., Oberkostenz. Dalsheim,
Hr. Kfm., Worms . Koch, Hr. Kfm., Bielefeld. Hirsekorn , Hr., Berlin, den Hertog,
Hr. Schuldirector , Amsterdam , E’hlefos, Hr. Seminarlehrer , Amsterdam . Wolff,
Hr . Kfm., Heidelberg . Holz, Hr. Kfm., Mannheim. KUnkler. Hr. Rent ., Hachen¬
burg . Handmann , Fr ., Berlin. Weber , Frl ., Oberkostenz , Starten , Hr., Marienbad.
Habel, Hr. Kfm., Grafrath.

Eisenbahn - Hotel:  Heinricke, Frl., Graudenz. Kamrad, Hr. Postsecr. m. Fr.,
Berlin. Thum, Hr., Berlin. Rhamkoff, Hr. Reg .-Assessor , Brandenburg . Jacoby,
Hr. Kfm., Elbing. v. Hanow, Frau Major, Dresden Seegffert , 2 Frl ., Berlin.
Hoogwerff, Hr. Lehrer , Rotterdam . Adamson, Hr. m. Fr ., New-York.

Grand Hotel (Schützenhof -Bäder) : Golz, Fr. Commissionsrath, Berlin. Golz, Frl.,
Berlin.

Grüner Wald:  Brandenburg, Hr- Kfm., Cöln. Schwake, Hr. Kfm., Frankfurt,
Mühe, Hr. Kfm. m. Fr ., Cöln. Coffey, Hr., Amerika . Blank, Hr. Kfm., Strassburg.
Banse , Hr. Kfm., Kordhausen . Zimmermann, Hr. Fabrikbes , Frankfurt . Lewkowicz,
Hr . Kfm., Berlin.

Hantbnrger Hof:  Engel , Frl., Danzig. Meyländer, Frl., Danzig
Her Jahreszeiten:  Waedemar, Fr., Brüssel. de Diest, Fr. m. Bed., Brüssel.

Batcheider , Fr ., Boston. Johnson , Hr. m. Fr ., Boston. Becker , Hr., Düsseldorf.
Goldenes Sirenz:  Ventzki , Hr. Polizei-Commissar, Posen. Menzel, Hr. Rent.,

Posen . Köhler , Fr ., Gau-Algesheim. Bihnd, Fr ., Gau-Algesheim- Weber , Hr.
Kfm., Obercostenz. Weber , Frl ., Obercostenz. Bach, Hr., Niedersaulheim. Heitger,
Hr., Hatzenport . Specht . Hr. Kfm., Bingen. Weiter , Frl . m. Bed., Saargemünd.
Hoffmann, Hr., Cotbus . Hundert , Hr. m. Fr ., Dresden . Mahrholz, Hr. Oberstabs¬
arzt m. Fam . u. Bed., Magdeburg.

Goldene Sirone:  Krerner , Frau m. Enkelin, Würzburg. Kremer, Hr., Ober-
apoiheker , Würzburg . Mainzer, Fr ., Darmstadt . Kahn, Hr., Linz. Hamburger,
Hr., Frankfurt . , , r/

Weisse Eilten:  Sachs , Hr., Münster. Klein, Frl., Herstein. Giess, Hr., Zorn.
Kühn, Hr., Seckbach . Seepolt , Hr. Kfm., Berlin. Gunz, Hr. Rent ., Mühlheim.

Nassaaer Hof:  Cohn , Hr. Baron u. Geh. Comerzienrath in. Tochter, Dessau.
Sachnowsky , Hr., Aachen , van der Veen, Hr. m. Fr ., Arnheim. Wesselinck , Hr.
Dr . med., Utrecht . Halbertsma , Hr Dr. med. u. Prof ., Utrecht . Hatan , Hr. m.
Fr ., London. Herberts , Hr. m. Fr ., Verviers . Krastel , Hr., Wien-

f iftrt JVassan:  Meyer , Hr. Dr. m. Fr ., Hannover.
Alter Nonnenhof:  Levy , Frau m. Tochter, Paris. Löwenthal, Hr. Kfm. m-

Fr ., Berlin. Hille, Hr., Haag. Hille, Frl ., Haag . Schwennen, Hr . Kfm., Cöln.
Hirschberger , Hr., Steinau . Noheisel, Hr. Kfm., Neisse. Regel , Hr. Inspector,
Gotha. Oberneck, Hr. Referendar , Berlin. Schmeygenhäuser , Hr. Kfm., Coblenz.
Betüde, Hr., Berlin. Schönlauk, Hr. Kfm., Berlin. Bomholt, Hr. Kfm , Hoerde.
Schmidt , Hr. m. Fr ., London.

Pariser Hof:  Schoplocher, Fr. in. Tochter, Fürth.
Hhein - Holel:  Crithen , Hr., England. Birig, Hr., England. Jord, Hr. m. Fr.,

England . Zessener , Hr., Paris . Staret , Hr. Maler m. Fr ., Brüssel . Stehler, Fr.
m. Fam., Brüssel , van Vliet, Hr.m . Fr ., Haag , v. Eibergen , Fr ., Arnheim. Kahn,
Hr. Kfm., Luxemburg . Stearns , Fr . m. Tochter , Chicago. Doone , 2 Frl ., Chicago.
Mallace, Frl, , Chicago. Grant , Hr. m. Fam ., Chicago. Lahmer , Hr. m. Fr ., Wien.
Dierbach , Hr. Director m. Fr ., Berlin. Newtam, Hr., England , Counery, Hr,,
London. Johnson , Hr., Riga . Anderson, Hr. m. Fam., Schweden. Higgins, Frl .,
Sidnaym. Parry , Frl., Sidnaym. Spilberg , Hr. Rittergutsbes . m. Fr ., Magdeburg.
Sommermeier, Hr., Magdeburg.

Hose:  Woutner , Fr., Schwalbach. Hall, Hr. m. Fr., London. Conant, Fr. m. Fam-
u, Bed., New-York . Geys, Fr ., Würzburg . Martikke , Frl ., Würzburg . Davis, Hr.
m. Fr ., London. Lenschock , Hr., Holland. Meyer, Hr., Amsterdam , van Wyh,
Hr., Amsterdam. Aldworth, Hr. m. Fr ., Hartford . Coith, Hr. Gerichts-Vicepräs .,
Zwickau.

Weisses Hass:  Klapproth , Hr. Dr. med., Clausthal. Maxy, Hr. Stadtrechner,
Büdesheim . Poller, Hr., Neudorf. Müller, Hr., Neudorf.

Weisser Schwan : Hugger , Hr., Posen. Wiese, Hr. Reg .-Baumeister, Frankfurt.
Walther , Fr ., Nieder -Bessingen . Serth , Hr. m. Fr ., Vadenrod.

Hotel Sstehner : Höpke , Fr. m. Tochter, Berlin.
Striegel:  Toulouse , Hr. Graf, Russland. Wolff, Fr., Mannheim.
Stern:  Kenan, Hr., Constantinopel.
Tannas - Hotel:  Herz , Hr. Banquierm. Fam., Frankfurt. Lamken, Hr. Oberlehrer

m. Fr., Oldenburg. Vogel, Hr. Kfm., Magdeburg . Weil, Hr. Pfarrer , Wehrheim.
Demmler, Hr. Kfm., Berlin. Aliendorf , Hr. Kfm., Frankenberg . Springberg , Hr.
Jurist , Aartius . v. Harhorn , Hr. Jurist , Aartius . Kleiber , Hr. Stud ., Berlin von
Wessei -Reutsch , Hr. Gutsbes., Raake . Roques , Hr. m. Fr ., London. Römer,
Frau General-Director m. Tochter , Dresden . Illing, Hr. Stud ., Chemnitz. Spindler,
Hr. Stud ., Leipzig . Imber, Hr. Geh. Rath , Trier , Levy , Hr. Stud ., Glogau.
Meyer, Hr. Stud ., Berlin. Leuffe, Hr. Pfarrer m. Fr ., Hunne. Bargol , Hr. Pfarrer,
Kiel. Svanberg , Hr. m. Fr ., Gothenburg.

Hotel Victoria:  Schlemm , Hr. kgl. Sanitätsrath Dr. m. Fam., Berlin. Böiger,
Hr., Dublin. Purcill , Hr., Dublin. Towler , Hr., Malvern. van Schaik , Hr. Dr.,
Holland . Blom, Hr. Dr., Holland , v. Reesema , Fr ., Breda . Reiss , Frl . m. Bed.,
Mannheim. Dreifuss, Hr. m. Schwester, Zürich. Scheltus, Hr. Hauptmann und
Regmts .-Adjutant m. Fam., Breda.

Hotel Vogel:  Hinsdorf , Hr. Hofbuchhändler m. Fr., Wismar. _ Werner, Hr.,
Hannover. Kroll, Frau m Töchter , Breslau . Brune, Hr. Kfm., Bielefeld . Fischer,
Hr. Kfm., Aarle -Rixtel . Boyaer , Hr. Kfm., Idelmone . Lorenz, Fr ., Zwickau,

Stotel Weins:  Bothas , Hr. Rent. m. Tochter, Hannover. Schmahl, Fr., Meissen-
Ihle , Fr ., Pirna . Weiss, Hr. Kfm., Tirschenreuth . Fandle , Hr. Kfm., Pittsburgh.
Geisler, Hr. Rent . m. Fr., Berlin. Härte , Hr., Prag . Scalay , Hr., Budapest.
Weber , Hr. Stud ., Lübeck . Rinckesdeyn , Hr. Stud .. Lübeck . Buck, Hr,, Lübeck.
Seeliger, Hr. Rent . m. Fam., Berlin. Rehborn, Hr. Lehrer Nauborn.

Sn Privathäasern:  Brenes , Fr. m. Fam. u. Kammerjungfer, Leipzig. Wil-
helmstr . 36. Wiesenecker , Fr ., Mainz, Langgasse 49.

Cwa'haMS -MlesttmM'tinM.
Talile d ’liöte 1 % Ulir.

Diners & Soupers ä part.
Reichhaltige Speisenfearte.

Cafe (& fSier - Salon.
1616 SSsllartls.

geworden , und zwar eine Italienische Marquise befindet sich hier . Aber sie
fällt wenig auf — es ist ja auch „nur “ die Marchesa Adelaide Grillo aus
Rom , bekannter freilich als Adelaide Ristori . Die berühmteste lebende
Tragödin , eine etwas ältliche Dame, die wild leidenschaftliche „Lady Macbeth “,
die harte „Elisabeta “, lebt recht einfach im „Hof Sanct Moritz.“ B. B. C.

Allerlei.
MM" Um eine angenehme Abwechselung den Besuchern der Curhaus-Concerte zu

bieten, findet heute Abend ein Concert im Curgarten statt , in dem nur Compositionen der
beliebten Tanz-Componisten Johann, Eduard und Joseph Strauss gespielt werden, mithin
ein sogenannter „Strauss-Abend“. Das Concert ist im Abonnement und daher für die
Besitzer von Tageskarten, Abonnements- und Curtaxkarten frei. (Programm siehe oben.)

Saison -Bericht in nächster Sonntags -Nummer.
Noch nie dagewesen . Am Sonnabend, den 2. August , fand in Lyon unter grosser

Theilnahme der Religionsgenossen und der Bevölkerung die Beerdigung des Oherr ah hin er
M. Weinberg  statt , welcher noch kurze Zeit vor seinem Tode den Orden derEhren-
legion  erhalten hatte. Der Trauergottesdienst in der Synagoge wurde von dem Ober¬
rabbiner aus Besangon abgehalten. Dieser feierte auch den Verstorbenen in der Leichen¬
rede. Auf dem Wege zum Kirchhof wurden die Zipfel des Leichentuches von drei Rab¬
binern und von dem Präsidenten des Israelitischen Consistoriums A. Hirsch gehalten. Eine
Compagnie Infanteriesoldaten erwies dem Verstorbenen militärische
Ehren  am Grabe. Eine Compagnie Soldaten bei dem Begräbniss eines Rabbiners was
sagt Rabbi Ben Akiba?

Ermordung eines Arztes . Ein Sensationsprozess hat sich in den letzten Tagen
vor den Assisen zu Spoleto in Italien abgespielt. Ein reicher Bewohner dieser Stadt, Carlo
Marcucci,  war des Mordes an dem Doctor Vinzenz Dominieis  beschuldigt . Mar -
cucci,  dessen vierzehnjähriger Sohn krank geworden war, hatte den Doctor Dominieis
berufen und ihm 2000 Lire für eine schnelle Heilung versprochen, indem er ihn für den
Fall , dass der Knabe sterben würde, mit dem Tode bedrohte. Der Knabe starb und ein
anderer Arzt, welcher herbeigerufen worden war, schrieb den Tod einer fehlerhaften Be¬
handlung zu. Marcucci  führte seine Drohung aus und tödtete den Doctor Dominieis

»tf N. Kirschhöfer , Splir 1fasse
CMrurgien -Pedicxire. Hühneraugen -Operateur.

Lager von chirurgischen Instrumenten , Spritzei*
aller Art , feinen französischen ISruelilmncicrn , GununL und
©utta - ®*ercll » - Waaren , sowie alle zur Krankenpflege gehörigen
Geräthschaften . 149“_
mit einem Revolverschuss. Die Assisen verurtheilten den Mörder zu fünf Jahren Gefäng"
niss und Bezahlung einer Summe von 25,000 Francs als Entschädigung an die Wittw®
des Doctors. . f

Das soeben zur Ausgabe gelangte Stück der „Bayreuther Blätter “ bring*
in seinem geschäftlichen Theil die folgende „Erklärung an die Mitglieder de
Patronatvereines “: „Ich glaube den Mitgliedern unseres Vereines, welche meine Dar¬
stellungen unserer Lage verfolgt haben, keine durchaus unerwartete Mittheilung zu mache*1'
wenn ich ihnen heute melde, dass die Aufführung des „Parsifal“ im Jahre 1880 noch nie**
stattfinden kann. Doch halte ich mich für verpflichtet, diese Erklärung ausdrücklich z*
geben, sowohl um Missverständnisse zu vermeiden, als auch um denjenigen Mitglieder '
welche nur in der Erwartung dieser für das nächste Jahr projectirten Aufführung, nie*1
aber aus UÜbereinstimmungmit der allgemeinen Tendenz desselben dem Vereine sich z
gesellt haben, den Austritt , mit dem Anrechte auf Zurückerstattung der bisher gelieferte
Beiträge, zu ermöglichen. Der Vermehrung und Erkräftigung unseres Vereines bleibe e
dagegen Vorbehalten, mich zu ermächtigen, mit der Bestimmung des Zeitpunktes je°
Aufführung zugleich auch die Begründung des auf periodische Wiederholung von Bühne
festspielen abgesehenen Unternehmens zur Kenntniss zu bringen. Bayreuth, 15. Juli 1°( '
Richard Wagner .“ -

Ein Attentat ä la Thomas . Die Passagiere des zwischen New-York und Alb
fahrenden Dampfers „Drew“ wurden in der Nacht vom 19. zum 20. Juli durch eine he«1»
Explosion nicht wenig in Schrecken gesetzt. Durch eine sofort angestellte Untersuche^
wurde constatirt, dass ein Mann, welcher seinen Namen als Henry Evans gab, eine 1
Pulver gefüllte Kiste in seiner Cabine aufgestellt und durch einen Zeitzünder zur Expms*
gebracht hatte . Allem Anschein nach ist der Schurke ein Mitglied einer Diebsban
welche durch die Explosion eine Panik hervorrufen und dann während der herrschen
Verwirrung die Passagiere resp. deren Cabinen ausplündern wollte. Nur durch die
erkennenswerthe Geistesgegenwart einiger Passagiere wurde der Ausbruch der b -
sichtigten Panik verhindert . . . cfa dt'

Der „Cagliostro “-Apparat . Aus Cöln schreibt man: In einem hiesigen c’ u
anzeiger wurde vor einiger Zeit eine Annonce veröffentlicht, worin es hiess, dass aß.
Alexandrine vermittelst des neu erfundenen, einzig in Europa dastehenden, noch n*e
scheuen Apparates „Cagliostro“, der aus 152 Uhrwerken zusammengesetzt sei und ai jg>
biete der Astronomie, Arithmetik, Physik, Geometrie, Mathematik, Meteorologie, Philo
die nautisch-optischen Wissenschaften und die mechanischen Abtheilungen umfasse, e
jedem Menschen seinen Lebenslauf bestimme, über die Vergangenheit, Gegenwart W e
kunft Aufschluss gebe.“ Die Speculation auf den Aberglauben, welche jener au



Luftkurort Bürgenstock

Hotel & Pension
bei Staiisstad am Vierwaldstätter See, vis-a-vis Luzern.

Eröffnet vom 1. Mai an . 870 Meter über Meer, in prachtvoller entzückender
durchaus windgeschützter Lage, mit grossartigem und überaus reich mit Fichten
und Buchen geschmücktem Walde. Reizende weitgehende ebene Spazier«
Sänge mit malerischer Fernsicht. Täglich viermalige Dampfschiffverbindung von
Luzern nach Stanstad ; von da eine sanft ansteigende romantische Strasse. Eigene
Wagen am Landungsplätze. Post und Telegraphe im Hause. Kurarzt wohnt

daselbst . — Ausführlicher Prospectus franco.
1481 SSncher <S * ÜMrrer.

Interlaken.

GhruncM Motel fies Alpes*
200 Zimmer : schönste Lage am Höheweg ; Aussicht auf die Gletscher ; mit gross-
ar tigen Gesellschafts -, Dämon-, Bauch - und Billard -Salons ; kalte und warme Bäder
an fjeder Etage ; Pensionspreise -Arrangements während der ganzen Saison.

7°" Muarer - MLneehtenhofer.1787

Ijnzern (Schweiz)
Hotel National.

Elegantestes Haus in prachtvoller Lage. — Vorzügliche Küche. —
Moderirte Preise. (Pensionspreis bei 5 Tagen Aufenthalt Mark 7 bis Mark 10
per Tag.) — Personenaufzug. 1797

1687  The Kid-Gloves Manufactory
of R . Reinglass , Neue Colonnade 17, 18 & 19

retails at Wliolesale - lPrices:
Ladies Gloves , from 2 to 8 buttons,
Swedish Gloves , Castor -Gloves,
Gentlemens Gloves in all sizes and colours.

Hepot of Ladies- and Gentlemens-Gloves from the Manufactory of Jouvin in Paris.
Measure taten and all Orders neatly executed at tbe shortest notice,

Philadelphia , 1876 : Grosse 1 Ironcc - >Ip <1.-i , 11, -.
Düsseldorf,

1852.
München, Paris , London,

1854. 1855. 1862.
Oöln,
1865.

Dublin, Oporto,
1865. 1865.
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Hm ii ff “fi Ifit ft teer tft für jede JFtintilie .'
Nichts ist so angenehm , kühlend und erquickend in der heissen

Jahreszeit , auf Keisen und Märschen als Zuckerwasser , Selters- oder
Sodawasser mit

Boonekamp of Maag-Bitter,
bekannt unter der Devise : „Occidit , qui non servat,“

erfunden und einzig und allein destillirt von

AM. UntMerherg -AlbrecHt
am Rathhause in Kiieiiiberg ; am Niederrhein,

2 Gegründet m

M
so
3 1846.

H oflie fe r a a t
Sr. Maj. des Königs von

Preussen , Deutsch . Kaiser.
Sr. Kgl . Hoh. des Prinzen
Friedrich von Preussen,

Sr. Kaiser !. Majestät des
Taikuns von Japan,

Sr. Kaiser !. Hoheit des
Prinzen von Japan.

sowie vieler anderen Kaiser !., König!., Prinz!.
Ein Theelöffel voll meines „JESootie/tantt* ®/ Iflaag - JSii-

ter“  genügt für ein Glas von 1/t  Liter Zuckerwasser.
Der „ Boonekamp of Maag-Bitter “ ist in ganzen und halben Flaschen

und in Flacons acht zu haben in Wiesbaden  bei den Herren:
C. Acker , Delikatessenhandlung , Georg Bücher jun . , M. Po reit,
J . Gottschalk , J . Helbach , J . C. Keiper , F . A. Müller , Ph . Pfaffen¬
berger , A. Schirg , Hoflieferant, P . W. Weber , sowie allenthalben
bei den übrigen bekannten Herren Debitanten.

des Königs von
Bayern,

8r .KgI.Hoh. des Fürsten zu
Hohenzollern -Sigmaringen,
Sr. Kais. Maj. des Sultans.
Sr. Majestät des Königs

Ludwig I. v. Portugal,
Fürst !, etc . etc . Höfe.

sr.S
S-eE.
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1742
Paris,
1867.

Wittenberg , Altona , Wien,  Bremen , Cöln,
1869. 1869. 1873. 1874. 1875.

€aeao und dioeolstden
aus den renommirtesten Fabriken Deutschlands, Frankreichs , Hollands und der Schweiz,
ferner engl . Biscuits und Drops , echt chines . Thee , feinst Vanille,
Vanillin und Vanille -Zucker empfiehlt die Droguenhandlung von
1812 H . <•! . Vtelioever , Marktstrasse 28.

Adolf Abraham ’s Handschuhfabrik
Frankfurt a . M. Strassburg 1. E.

W iesbaden,
1 Spiegelgasse 1, au der Webergasse.

Grösste und unübertreffliche Auswahl
französischer Glacehandschuhe

zu Fabrikpreisen. 1733

Die Eishandlung Spiegelgasse 4, nahe dem Curhause
HL WeMZ ? Conditor

liefert dauernd reines © tiellwasser - Eis , auch im Abonnement
sehr billig ans Haus. Beste construirte Eisseliränke stets vorräthig.

Daselbst in geräumigem Locale täglich Lrefrorenes (verschiedene
Sorten) erfrischende Lieft rfBke malx - Eftract von Joh. Hoff in
Berlin und dessen sämmtliche ITfialz - Prsipavate . 1619

JfKöblirte Wohnungen zw verniietken.

offenbar zu Grunde lag, ist auch in unserer Stadt vollständig gelungen. Der Andrang
au  diesem Apparat war einige Wochen enorm, namentlich von Seiten des weiblichen Ge¬
schlechtes, bis in den letzten Tagen die Polizei einschritt und Erhebungen anstellte. —
T Für Briefmarkensammler der ganzen Welt dürfte die Nachricht nicht ohne
Interesse sein, dass das General-Postamt zu Washington neue Postmarken hat anfertigen
fassen, welche unvollständig frankirten Briefen aufgeklebt werden und den Portobetrag
Ie präsentiren , welcher vom Empfänger des Briefes nachzuzahlen ist.

Zur Naturgeschichte des Commis vogagenr . Lebt auf der ganzen Erde und
?uf menschenleeren Inseln zerstreut ; überall zu Hause, nur nicht zu Hause ; reist selten
Q dringenden , meistens in zudringlichen Geschäften, und macht Besuche, ohne eingeladen

Ä* werden; weist nie die Zähne, selbst wenn man ihm die Thüre weist, und kann Cotelettes,
Mjeefsteaks und Grobheiten hinnuterschlucken, ohne sich den Magen zu verderben. Was er
Musterhaftes bei sich hat , trägt er gern zur Schau, und wenn er gereizt wird, macht er
°umots. Dass von dieser Classe die Bescheidenheiterfunden worden, ist eine Verleumdung.

p Der dritte Act des Hamlet . In einer Sammlung merkwürdiger französischer
cocesse findet sich folgende Anecdote: Der Dichter Ducis,  der bekannte Bearbeiter

jTs Hamlet , war mit dem Polizeilieutenant von Versailles sehr befreundet ; dieser war ein
(ann von vielen Kenntnissen und einem gebildeten Geschmack, und der Dichter pflegte
leMauf sein Urtheil in Sachen der Kunst zu geben.

v Im September 1768 starb ein reicher Kaufmann zu Versailles, und das Gerücht be-
. Muptete mit ziemlich viel Bestimmtheit, er sei vergiftet worden. Er war alt, und hatte
ahb Weiter  Ehe ein junges Mädchen geheirathet, das zuvor arm, und von ihren Verwandten
nj Gängig gewesen war. Der erste Verdacht des Mordes fiel auf sie; indessen begründete
Vo -t we'ter  diesen Verdacht. Auch der Buchhalter des Verstorbenen, der ein Verwandter
Belr- m war unĉ meinem Testamente zufolge sein Geschäft fortsetzen sollte, ward der

hörde verdächtig, doch auch gegen ihn konnten keine Beweise geltend gemacht werden.
§ Her Polizeilieutenant nahm Notiz von allen Umständen, welche die Justiz auf eine
Sch'1"* ten  konnten , und die Wittwe und der Buchhalter wurden von seinen Beamtennarf beobachtet, ohne dass sie es nur bemerkten.
Tori ,® nes  Tages , es war zu Anfang des Januars 1769 , und vier Monate nach dem

ue.des Kaufmanns, erfuhr der Polizeilieutenant, die Wittwe und der Buchhalter seien
ein ieia,er  Abendgesellschaft hei einem städtischen Beamten geladen. Dieser Beamte war

E ^bchaftlicher Freund des Theaters , und hielt grosse Stücke auf Ducis. Der eifrige
Üeiri1fr aani? Mmgeladen mit seinem Freunde Ducis in jene Gesellschaft, und ward von

Hausherrn auf das Zuvorkommendste empfangen. Nach einigen verplauderten Stunden

ward Ducis gebeten, er möge doch einige Stellen aus der Tragödie Hamlet,  an der er
gerade arbeitete, vorlesen. Ducis, der trefflich las, zierte sich nicht lange. Als er zu der
grossen Scene im dritten Acte kam, wo Hamlet nicht länger Zweifel an des Königs Schuld
hegt, ward er von der Handlung ganz fortgerissen, und las mit höchster Wahrheit, Der
Buchhalter ward unruhig und verliess zuletzt unter einem Vorwände das Zimmer und die
Gesellschaft. Der Polizeilieutenant hatte bald ihn, bald die Wittwe beobachtet; diese war
ganz ruhig geblieben.

Der Justizbeamte verliess gleich nach dem Bestürzten das Zimmer; die Nacht war
dunkel, die Strasse leer von Menschen; er wandte sich ernst und dringend an jenen,
redete ihm zu, und verliess ihn nicht eher, als bis er verwirrt und seiner selbst kaum
mächtig ihm eingestanden hatte , er sei des Mordes schuldig; dann führte ihn der Polizei¬
lieutenant selbst in das Gefängniss. Zwei Monate später biisste der Schuldige sein Ver¬
brechen auf dem Rade.

Im Seebade . Junge Dame: Ach, Herr Doctor, stets, wenn ich ins Wasser gehen
will, bekomme ich am ganzen Körper eine Gänsehaut!

Badearzt : 0 , das macht gar nichts aus, das ist etwas ganz Natürliches.
Zeitrechnung . Tourist : Du musst wissen, mein Lieber, ich habe ein ganzes Jahr

lang nichts wie Milch getrunken.
Freund : Ich kenne Dich nun schon sehr lange, kann mich dessen aber nicht er¬

innern. In welchem Jahre war das ?
Tourist : In meinem ersten Jahre.
Wohlthat des starken Schniirens . Ein Doctor der Philosophie beweist die

Wohlthat des starken Scbniirens dadurch, dass er sagt : „Es nimmt alle albernen Frauen¬
zimmer von der Eide und lässt nur die vernünftigen darauf zurück, damit diese gute
Frauen werden.“

Zärtliche Gatten . „Gottlieb, nach kaum sechswöchentlicher Ehe fühle ich, dass
Du mich nicht mehr liebst. Leugne nicht ! Um das Gegentbeil behaupten zu können,
hättest Du. Dir eine Dümmere suchen müssen!“ — „Emilie, ich fand keine

Aus der Badewelt.
Jubiläum von Wildbad Gastein . Im nächsten Jahre wird das Wildbad Gastein

Gelegenheit haben, daszwölfhundertj ährige Jubiläum  seiner segensreichen Existenz



Grosses Lager
deutscher , englischer und franzö¬
sischer Parfümerien und Toilette-

Artikel.

5  Hranzplatz S
Agentur der Wiesbadener Kochbrunn

Ed. Rosener’s
elegant eingerichtete Salons

zum

Haarschneiden , Frisiren t& Rasiren.
_ Amerikanische

Dentifrices Kopf - OoixcHe - Einriclitving -.

Pelletier , Pinaud &c. &c. Damen -Salon abgesondert.
Ean de Lotet , Sozodont , Dr . Pierre.

Pommade philodermine
von Demarson.

5 liranxplatz 5
en -Präparate.

Niederlagen

Pinaud , Violet, Andre , Atkinson,

Yinaigre de Bully
Eau de Lubin

Blanc de Beaute
Eau de vie de Lavande.

Hanpt -Depöt
echten liöiiiisclieii Wassers-

Aufmerksame Bedienung.
5  Hrauzplatz 5

Billige aber

Kimmei , Baylay &c. &c.

SEJüi-sten und Kämme
aller Art.

Hand - , Steh - & Reisespiegel
Badehanben& Prottirhandschulie

Netze , Haarnadeln & Lockenwickel
Buchshanm - & Metallhülsen

Bade -,
Toilette - und Binder schwämme

Prince Älbortk Lad'ias Gachous.

feste Preise . 1794
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KO HLENSA UllES MINERAL - WASSER.
Apollinaris -Brunnen, Ahrthal , Bhein -Preussen.

AUSZÜGE AUS DEUTSCHEN EMPFEHLUNGEN.
Gen .-Stabsarzt K . XTniv.-Prof . Dr . von Nussbaum , München : „Ein äusserst er¬

quickendes und auch nützliches Getränk, weshalb ich es bestens empfehlen kann,“
Geh . Med .-Rath Prof . Dr . Virchow , Berlin : „Sein angenehmer Geschmack und sein

hoher Gehalt an reiner Kohlensäure zeichnen es vor den andern ähnlichen zum Ver¬
sandt kommenden Mineral-Wassern vortheilhaft aus. 24. Decbr. 1878.“

Dr . Oscar Liebreich , Prof , der Heilmittellehre a . d . Univ . Berlin : „Ein ausser¬
ordentlich angenehmes und schätzbares Tafelwasser, dessen chemischer Character es in
hygienischer und diätetischer Hinsicht ganz besonders empfiehlt und dessen guter Ge¬
schmack bei längerem Gebrauch sich bewährt. 5. Januar 1879.“

Geh . San .-Rath Dr . G. Varrentrapp , Frankfurt a . M. Ausserordentliches Mit¬
glied des Kais , deutschen Gesundheitsamtes : „Ein sehr angenehmes, erfrischen¬
des, ebenso gern genossenes als vorzüglich gut vertragenes Getränke unvermischt oder
auch mit Milch, Fruchtsäften , Wein, etc. 4. März 1879.“

K . Univ .-Prof . Dr . M. J . Oertel , München : „Als erfrischendes Getränke rein oder
mit Wein gemischt, nimmt es unter den Mineralwässern sicherlich den ersten Kang ein.
16. März 1879.“ T, . ,

Geh . Med .-Rath , Prof . Dr . F . W.  Benecke , Marburg : „Ems der erfrischendsten
Getränke und sein Gebrauch insonderheit bei Schwäche der Magen-Verdauung, sehr em-
pfehlenswerth. 23. März 1879.“ . . . . ,,

Sanitäts - Rath Dr . G. Thilenius , Soden a . Taunus : „Ein zum diätetischen Ge¬
brauch ganz vorzügliches Wasser, das sich vor Anderen durch seinen erfrischenden und
belebenden Einfluss auszeichnet. 5. April 1879.“

Käuflich bei allen Mineral-Wasser-Händiern, Apothekern etc.
DIE APOLLINABIS COMPANY (LI3IITLJD ) .

1620 Zweig -Comptoir : Rema gen a . Rhein. _

Monde ! & Jacob , Photographers
to Her I. & R. Highness the Crownprincess of the German Empire & of Prussia.

Photogr . Studio for the artistical prodnetion of Cards, Cabinet- to lifesized pictures
as well as reproductions in all sizes in black, water- and oilcolours. Taunusstrasse 12a.

Photogr. Atelier für künstlerische Ausführung von Visit-, Cabinet bis zu lebensgrossen
Bildern, ebenso für Reproductionen in jeder Grösse in schwarz, Wasser- und Oelfarben.
Taunusstrasse 12a. 47 05

-Bonbons
1519 täglich frisch

H . Ij.  JKr « « ?* , Langgasse 51.

11 Louisenstrasse 11
Sommerseite

sind mötolirte Zimmer und ganze
Wohnungen zu vermiethen. 1520

Bewährt als vorzüglich linderndes
Mittel bei catarrhalischen Affectionen

und chronischen Brustleiden . 1600

Cassel.
ZumDeutschenKaiser

Hotel 1. Hanges.
1696 Fr . Schmidt«

Mfaein -Mfotet
Boppard.

Wundervolle Lage &Umgebung. Familie^
Hotel. Salons, Lesezimmer, Terrasse. 40
Betten. Sehr fein eingerichtet. Massig?

Preise. Pension. 1642
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Baden - Baden . f
Bairischer Hof , %

vis-ä-vis dem Bahnhofe. ?
sehr günstig gelegen für Passanten H
und Touristen. Billige Preise und gute .I
Bedienung. isa “ *

Eigenthümer:
1835

Emil Urieg.  A
ic*. % ryAv 6-.7.2 0 .7*Cs C-®*3 OO<•O***

Havanna-Cigarren
Hohach tt Müller, Bremen.
Importeure und Fabrikanten feiner und preis¬

würdiger Iiavanna-Cigarren.
Probe t/io gegen Nachnahme. 1878

am bad. Ufer des Bodensee’s ist preis¬
würdig zu verkaufen . Höchst
angenehmer Landsitz , herrliche Aus¬
sicht, idyllisch schöne gesundeste Lage,
kann als klimatischer Auf¬
enthalt benützt werden . Ent¬
hält eine solid gebaute , bequem ein¬
gerichtete Villa mit Nebenhaus (zus.
17 Wohnräume) und alle erforderliche
Oeconomie - Gebäulichkei¬
ten . Dabei ca. 17 Morgen(6,12 Hec-
tar) Zier -, Gemüse - u. Baum-
garten und Ackerfeld bestes
Gelände, arrondirt mit ca. 700 Obst-
bänmen feinster Sorten. Gute
Verkehrsverbindungen nach Constanz,
Mainau, Ueberlingen etc. Kann so¬
fort bezogen werden. — Nähere Aus¬
kunft ertheilt die liiegenschafts-
Agentur von Albert Botzin-
ger in Freiburg i . B . 1862

■gBrivate Edncation for soll*
of gentlemen . Apply to the offic^

of this paper. _ 1841

Eine Villa, dicht am Kar-
nbl ' lf gelegen, mit grossem Garten istII(IIII zu verkaufen.

Näheres Parkstr . 8. 179“

Villa Roma, Gartenstr. I0f
möblirte Wohnung mit eingerichteter Kücbft-
und einzelne Zimmer mit Pension. lOD

H . Krane,
früher Assistent des Hof -Zabnarzt ®̂
Sr.Majestät des Kaisers, Mtranzpltils it
I . Etage. Sprechst. 8—12 & 2—6. 1709

zu feiern. Der verwundete Hirsch, der bei der Entdeckung von Heilquellen eine so grosse
Rolle spielt, fehlt auch hier nicht. Im Jahre 6S0 — so erzählt eine Ueberlieferung, die
freilich mehr Sage als Geschichte ist — jagten zwei Jäger einen gewaltigen Sechzehn-
Ender von Lend aus das ganze Gasteiner Thal aufwärts. Schon glaubten sie das völlig
erschöpfte und aus vielen Wunden blutende Thier erreicht zu haben, als es in einer waldigen
Thalschlucht, die der Donner eines Wasserfalles durchschallte, ihren Blicken entschwand.
Wie erstaunten sie, als sie endlich das Opfer ihrer Jagdlust bis zum Hals in einer Quelle
stehend erblickten, und wie stieg ihre Ueberraschung, als der Hirsch nun, neu gestärkt,
eine steile Felsenwand hinauflief, wohin sie ihm nicht folgen konnten ! Die Jäger gaben
die Jagd jetzt auf, stiegen von ihren schweisstriefenden Rossen und nahmen ohne Erlegung
der gesetzlichen Curtaxe das erste Bad in der Heilquelle Gasteins. Ein Poet des Salz¬
burger Landes, der die Sage in „zierliche“ Verse gebracht, erzählt sie mit einer kleinen
Variante in folgender Weise:

„Die Jäger haben schnell den Hirsch erspäht,
Der still in einem warmen Bächlein steht;
Sie spannen rasch den Bogen, da ertönt
Ein klägliches Geschrei am Felsgewänd’.
Zwei fromme Siedler waren dort zur Stell’
Und dulden nicht des Thieres Mord am Quell’.
Erstaunt vernahm das Jägerpaar der Frommen Wort
Und bald erstand am Platz der Badeort.“

Auch Teplitz hat jetzt seine Gewerbe -Aus Stellung.  Am 3. d. M. wurde
dieselbe feierlich eröffnet, bei welchem Anlass der Ausstellungs-Präsident Siegmund die
Festrede hielt. Unter den im Halbkreise auf dem festlich beflaggten und geschmückten
Ausstellungsplatze den Redner umgebenden Gästen befanden sich die Spitzen der Stadt
und der Behörden, Ministerialrath Thaa als Regierungs-Delegirter, der Bezirkshauptmann,
Fürst Clary, mehrere Generale und Stabsofficiere. Der Präsident dankt für die Förderung
der Ausstellung von Seiten der Regierung und der Stadt und schliesst mit einem Hoch auf
den Kaiser. Eine Musik-Capelle intonirte die Volkshymne. Hierauf sprach Regierungsrath
Merbeller, und als Dritter der Obmann des Gewerbevereins Schröer, allen Mitarbeitern an
dem Werke der Ausstellung dankend. Die Ausstellung wird für eröffnet erklärt , worauf
die Gäste einen Rundgang durch die Ausstellung um 11 Uhr unternahmen. Die Ausstellung
bietet, obwohl noch viele Colli ausstehen, doch jetzt schon das Bild der Vollendung und Fülle.

,nfDie Leichen der vor Jahresfrist am Monte Cevedale bei St . Caterina »
so schreckliche Weise verunglückten Herren Dr . Carl Sachs und Paul Heini _
aus Berlin sind , wie der „Bund“ meldet, dieses Frühjahr auf den Wunsch der A11
verwandten mit obrigkeitlicher Bewilligung aus dem Gottesacker von San Nicolo in Valurc
gehoben und in einer eigens dazu hergerichteten, mit schönem Geländer eingefassten, 1
kleiner Entfernung von den Bädern von Bormio auf einem anmuthigen Waldhügel liegende
definitiven Ruhestätte beigesetzt worden.

Eine neue Cotillon -Figur . Der heurige Anna-Ball im Bade Pystian — erzah^
die „N. T. Ztg.“ — hat, abgesehen von dem vorzüglichen Amüsement, welches er den
Nah und Fern zugeströmten Gästen bot, auch noch das Verdienst, die Choreographie »
reichert zu haben, indem der herrschaftliche Canzlist K. zur Ueberraschung des tao
lustigen Publikums dem Cottillon eine unverhoffte neue Figur beifügte. Ein Wiener 6’ ,
gast hatte nämlich während K. tanzte, dessen Platz eingenommen und unterhielt sich o>>
mit seiner Tänzerin ; K. forderte ihn zum Aufstehen auf, und da dieser der Aufforderu
nicht Folge leistete, versetzte er ihm eine Ohrfeige, die jedoch an Ort und Stelle in Lj,
vielfältigter Auflage erwidert wurde. Ob diese neue Cotillonfigur die verdiente AViir
gung finden und auch in den folgenden Pystianer Reunions wiederholt werden wird, bl«
dem weiteren Betragen des Erfinders anheimgestellt.

EedffEin Schwimmer ohne Beine . Die „Stralsunder Ztg.“ schreibt : Unsere
Badegäste hatten heute Vormittag eine seltene Ueberraschung, indem Herr v. Siera .̂
Chef der Firma C. v. Sierakowski und Süssmann in Berlin, welcher im Feldzuge 186b oJp
Münchengrätz so schwer verwundet wurde, dass er an beiden Oberschenkeln 3
Unterleibe amputirt werden und daher in einem̂ Rollwagen gefahren werden niUfSF'

. .. l . i .i ' .n ' ■'—-’ * - — — o - ' - ,
hei einer Vergnügungsfahrt nach hier ohne fremde Hülfe, trotz des Verlustes seiner ß*„„d
Beine, die ziemlich steilen Treppen des Herrenbades hinauf und hinab gekommen >st qp
über i/j Stunde, weit hinaus über das letzte Riff, in offener See geschwommenhat.
neunter Herr schwamm, theils auf dem Rücken liegend, theils in gewöhnlicher Arb ß
schnell und sicher, dass andere zufälligerweise mit ihm zusammenbadende Herren- cj
ebenfalls gute Schwimmer sind , ihm kaum nachzukommen vermochten. _Selbste
machten die gewandten Bewegungen sowohl beim Hinauf- als auch beim Hin ]]tldals
rutschen der Teppen unter den Anwesenden grosses _Aufsehen, da bei der 8teile $
Glätte der Treppen selbst die gewandtesten Herren leicht ausgleiten können. Dass
aber ohne Beine gegen die Strömungen und Wellen des Meeres schwimmen könnte,
Niemand für möglich.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rohm. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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